
Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 3 . Februar 1969

MEDIZINISCHE MBHSCHENVEHSUCHE

Ort des Versuches: Sicherungslager Vorbruck - Schirmeck

Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle

durchgeführt durch:

Influenza - Impfstoff - Versuche

Präsident des Reichsforschungsrates;
Reichsluftfahrtministerium und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe
Az . : Nr . 8l 162/43 (L . In . 14,2 II B)
Thema : Influenza

Az . : 55 Nr . 20 441/42 ( 2 II B)

Oberstabsarzt Prof . Dr . rned . Eugen Haagen,
Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniver¬
sität Strassburg , Beratender Hygieniker beim
Luftflottenarzt Reich.

Durchführung des Versuches:
Zeitangaben:
Anzahl der Versuchspersonen:

Bericht über die Durchführung
Quelle : Schreiben des Ordi¬
narius für Hygiene an der
Reichsuniversität Strass¬
burg , Oberstabsarzt Prof . Dr.
rned . Eugen Haagen , an den
Präsidenten des Reichsfor¬
schungsrates vom 21 . 1 . 1944

1943 / 44

20 Versuchspersonen (Frauen)

. . . . ” 1 . ) Epidemische Influenza .
Es werden Immunisierungsversuche mit einem aus
Mäuselungen hergestellten bakterienfreien Ma¬
terial angestellt . Der Impfstoff wird aus
Filtraten gewonnen und in Mengen von 1 . 0 bezw.
1,5 ccm in einem Abstand von etwa einer .Voche
den Menschen intramuskulär eingespritzt . An
etwa 200 Impflingen konnte eine typische Impf¬
reaktion beobachtet werden . Ein Teil von ihnen
bekam leichtere Erscheinungen einer Influenza
mit neuralgisch - rheumatischen Symptomen,
leichten Katarrh der oberen Luftwege , Fieber
und Leukopenie.

Der Impfstoff besteht aus verschiedenen Stäm¬
men , und zwar mehreren menschlichen Influenza¬
virusstämmen und einem Schweineinfluenza-
virusstamm.

Nach diesen ermutigenden Beobachtungen sind
Versuche im Gange , diesen Impfstoff in halt¬
bare Form zu bringen . Hierbei wird das von
mir entwickelte Vakuum - Trockenverfahren ver¬
wandt *

Im Tierversuch konnte gezeigt werden , dass
infektiöse Mäuselungen , welche im Vakuum-
apparat getrocknet und auf Eis bei etwa - 4
gehalten worden waren , noch nach einem Jahr
infektiös sind.
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) Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden Kl - Häftlings-
Unterlagen:
a . ) Haft im Lager:

b . ) Anwesenheit in der
Versuchsstation:

c . ) Untersuchungen der
Häftlinge:

Die Ziichtungsversuche im befruchteten und be¬
brüteten Hühnerei wurden fortgesetzt . Es
kommt zu einer sehr schnellen Vermehrung des
Virus im Ei ; das Virus lässt sich im Dotter¬
sack , der Allantois sowie in den Organ des
Embryo nachweisen . Die Überimpfung von Ei
zu Ei muß bereits alle 2 - 3 Tage vorgenommen
werden , da die Eier schnell absterben . Aus
diesem Eimaterial wird jetzt Impfstoff herge¬
stellt und seine Brauchbarkeit im Vergleich
zürn Mäuselungenimpfstoff geprüft . "

1 ) Der Impfstoff wurde später , als seine
Ungefährlichkeit festgestellt worden war,
auch am Pflegepersonal der Universität Strass
bürg , bei denjenigen , die sich freiwillig
meldeten , ausprobiert.
(Quelle : Aussage Edith Schmidt , ehemals im
Hygienischen Institut der Universität Strass¬
burg beschäftigt , vor dem Amerikanischen
Militärgericht in Nürnberg ( Fall I ) Ärzte¬
prozess, . am 9 -l -19 ^ 7 ) .

2 ) Die Vorbeugungs - Irnpfung gegen Influenza
von Prof . Dr . Eugen Haagen wurde vom General¬
oberstabsarzt , Chef des Wehrmachts - Sani oätswe
sen und Heeres - Sanitäts - Inspekteur Prof . Dr.
med . Siegfried Handloser für die Wehrmacht
abgelehnt.
(Quelle : Aktenvermerk des Reichsgeschäfts¬
führers der Forschungs - und Lehrgemeinschaft
"Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab des
Reichsführers SS , SS Standartenführer Wolfram
Sievers , über die Influenza - Impfung von Prof.
Haagen vom 18 . 2 . 19 ^ ) .

Aus den hier vorliegenden Unterlagen nichtnachweisbar.

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

) Quellenverzeichnis :
1 . ) Schreiben des Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniver¬

sität Strassburg , Oberstabsarzt , Prof . Dr .med . Eugen Haagen,
Beratender Hygieniker beim Luftflottenarzt Reich,
an den Rektor der Reichs - Universität Strassburg vom 7 . 10 . 19 ^ 3*
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2 . ) Schreiben des Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniver¬
sität Strassburg , Oberstabsarzt , Prof . Dr . med . Eugen Haagen,
Beratender Hygieniker beim Luftflottenarzt Reich,
an den Präsidenten des Reichsforschungsrates , Leiter der Fach¬
sparte allgemeine (klassische ) Medizin , vom 21 . 1 . 1944.

3 . ) Aktenvermerk des Reichsgeschäftsführers der Forschungs¬
und Lehrgemeinschaft "Das Ahnenerbe " im persönlichen Stab
des Reichsführers SS , SS- Standartenführer Wolfram Sievers,
über die Influenza - Impfung von Prof . Haagen vom 18 . 2 . 1944.

4 . ) Aussage Edith Schmidt , ehemals im Hygienischen Institut der
Universität Strassburg beschäftigt , vor dem Amerikanischen
Militärgericht in Nürnberg ( Fall I ) Ärzteprozess am 9 . 1 . 1947.

5 «) Verhör von Prof . Dr . med . Eugen Haagen , durch den Anklage¬
vertreter vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg
(Fall I ) Ärzteprozess . (Protokoll - Seiten 9706 - 9708)

6 . ) "Medizin ohne Menschlichkeit " , A. Mitscherlich und F . Mielke,
Fischer - Bücherei K. G. Frankfurt/M . und Hamburg , April i960.
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